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Die Betroffenen…..

Das sind 16 von 22 überlebenden Schülern des „Engländerunglücks“ 
vom 17. April 1936 am Tag nach dem Unglück vor der Jugendherberge 
Peterhof in Freiburg. Einige werden sie kennenlernen….

Douglas Mortifee Kenneth Osborne



Peter Harold Ellercamp, 
13 Jahre alt

Stanley Michael Lyons, 13 
Jahre alt

Roy Witham,
14 Jahre alt

Jack Alexander 
Eaton, 
14 Jahre alt

Ohne Bild: Francis 
Bourdillon, 12 

Jahre alt  



Ken Osborne, (links) war 12 Jahre alt. Er 
überlebte. Alex Jack Eaton (rechts), war 15 
Jahre alt. Er starb am Schauinsland. 



„Alles, was im Winter versteckt ist und 
unter dem Schnee liegt, 

wird im Sommer aufgedeckt sein 
und offen daliegen.

Gesagt für die Lüge, die nicht verborgen
bleiben kann.“

Leonardo da Vinci, Die Aphorismen, 
Aus dem Manuskript I, BR 314



Das Nazi-Denkmal – fälschlich 
immer noch „Engländerdenkmal“  
genannt – wurde 1938 von der 
Freiburger Hitlerjugend errichtet, 
aber nie eingeweiht. Es ist ein 
Resultat der Appeasement-Politik 
zwischen Nazi-Deutschland und 
dem Vereinigten Königreich 1936 
und enthält faustdicke Lügen.

Der Eaton-Gedenkstein – für mich 
das eigentliche „Engländer-
denkmal“. Es wurde 1937 vom 
Vater eines der tödlich 
verunglückten Schülers, Jack 
Alexander Eaton errichtet.  Es sollte 
im unteren Bereich, deutlich als 
„ausgemeißelt“ zu erkennen, 
stehen: „Ihr Lehrer versagte in der 

Stunde der Bewährung“. 

Die „Plakette der Eltern“ für 
die Retter von Hofsgrund ist 
eine Würdigung der Menschen 
von Hofsgrund, ohne deren 
Hilfe die ganze Gruppe 
(27+Lehrer) ums Leben 
gekommen wäre.



Freiburg- Peterhof zum Schauinslandgipfel 17 km. Höhendifferenz 992 Meter. Von dort 
wollte man zur Jugendherberge Ratschert Todtnauberg) 21 km. 
Start : 
9 Uhr Peterhof (JH) Innenstadt (Warum keine Strassenbahn nach Günterstal?) 
9:45 Uhr Haltestelle Günterstal, verfehlt Weg nach St.Valentin, im Kreislauf fast nach 
Freiburg zurück.
11:30 Erneut in St. Valentin; Keast lässt die Gruppe im Schneeregen draussen stehen; 
1. Warnung durch Susanna Trenkle, Wirtin.
12:30 Kybfelsen. Zum zweiten Mal verlaufen.
13:30 Sohlacker.
15:00 Kohlerhau 2. Warnung durch Holzarbeiter.
15:15 seitwärtiger Abstieg  ins obere Kappler-Tal; Treffen mit Postschaffner Steiert, 
3. Warnung durch Postsekretär Steiert.
16:00 Aufstieg querfeldein durch Kapplerwand  Richtung Gegendrum; Keast gibt sein 
Tagesziel auf, meint aber, Hofsgrund im Aufstieg sei schneller zu erreichen als der 
Rückmarsch nach Freiburg.
18:00 Die Gruppe erreicht den Kammweg, verliert die Orientierung und lässt sich vom 
Sturm nach links treiben; Vier Schüler werden bereits mitgeschleppt. 
18:30 Das Betzeitläuten der Kirche Hofsgrund weist die Richtung nach Hofsgrund.
19:00 Die Gruppe hat sich aufgelöst; Keast verliert die Kontrolle.
19:30/20 Uhr Die Ersten erreichen den Dobelbauernhof.
23:30 alle Toten und Überlebenden sind geborgen.

Der Weg in die Tragödie



Ohne diese Menschen aus Hofsgrund (8 von ca. 300 Menschen) wäre 
keiner der 27 am 17. April 1936 am Leben geblieben. 



Das „Engländerunglück“ ist ein Ereignis mit vielen Beteiligten….

• Lehrer Kenneth 
Keast (Keattie). 

• Rektor Leonard 
Dawe

• 27 Schüler der 
Strand School, 
London  
(„Advance, 
Advance“)

• Der „London City 
Council“ 

• Das „Foreign 
Office“ Anthony 
Eden

• Jack Eaton, Vater 

• Hitlerjugend Bann 
113, Freiburg, 
Bannführer Heinrich 
Bieg (Heiner).

• Baldur v. Schirach, 
Reichsführer HJ. 

• Oberbürgermeister 
Franz Kerber.

• Kreisleiter der 
NSDAP Wilhelm 
Fritsch.

• Oberstaatsanwalt 
Eugen Weiss.

• Das Reichsjustizmini-
sterium Berlin. 

• Susanna Trenkle,
St. Valentin.

• Otto Steiert, 
Postschaffner

• Die Ärzte Dr. Kopp 
und Dr. Krieg

• Die Bewohner von 
Hofsgrund.

• Die Eltern der 
tödlich verun-
glückten 5 Schüler 
und die Eltern der 
überlebenden 
Schüler



Eine Broschüre der HJ über 
ein „Geländespiel“ 1938 im 
Südschwarzwald mit 1.100 
Freiburger und 250 Baden-
Badener Hitler-Jungen. Ein 
unbekanntes Ereignis der 
Freiburger Stadtge-
schichte…….

So fing alles an…..



Ein Film entstand: 
• „Es zittern die morschen 

Knochen - Freiburgs Jugend 
auf dem Weg in den Krieg“ 
von Peter Adler 
(Erstausstrahlung 25. Juli 1998 
in SWR 3). 

• Ein Buch entstand: Bernd 
Hainmüller: „Erst die Fehde -
dann der Krieg“ (Rombach-
Verlag Freiburg 1998) 

Die damaligen Zeitzeugen der HJ 
erzählen vom Bau des „Englän-
derdenkmals“ 1938 am 
Schauinsland, an dem sie unter 
Führung von Heiner Bieg, 
Bannführer des HJ-Bann 113,
beteiligt waren.



Pressephoto 1938 – es gab keine Einweihung



Kate Connolly ist die Deutschland-
Korrespondentin für den „Guardian“ 
und den „Observer“. Sie hat den 
„Guardian“ veranlasst, die englischen 
Archive aufzusuchen und hat am 5. 
Juli 2016 mit „The fatal hike“ einen 
Interessenssturm in England  
ausgelöst. Kate ist inzwischen 
Deutsche und hat ein Buch darüber 
geschrieben, wie sie Deutsche wurde. 





Meine Recherche begann 2001. 
Auf der „alten Tafel“ am Nazi-
Denkmal stand: 
„Zum Gedenken an die 
Verunglückten wurde 1938 
dieses Granitdenkmal mit 
folgender Inschrift errichtet:
„Die Jugend Deutschlands ehrt 
das Gedächtnis der englischen 
Sportkameraden durch dieses 
Denkmal“. 
Tatsächlich stand auf dem 
Denkmal ursprünglich: 
„Die Jugend Adolf Hitlers ehrt 
das Gedächtnis der englischen 
Sportskameraden durch dieses 
Denkmal“.  



Am 30. September 2017 wurden die neuen Hinweistafeln zum 
Engländerunglück am Nazi-Denkmal und am Eaton-Gedenkstein durch 
die Gemeinde Hofsgrund angebracht. Stellvertretend für alle Helfer: 

Wendelin 
Rees hat 
jahrelang bei 
der Erfor-
schung der 
Route der 
Gruppe 
mitgewirkt. 

Hans-Peter 
Rees
ist Ortsvor-
steher von 
Hofsgrund. Er  
hat 2017 die 
neuen Tafeln 
aufgestellt.

Fridolin Gutmann, 
sorgt für den 
Zustand der 
Denkmale und 
verhindert durch 
Abholzen das 
Zuwachsen. 

D Mariele Loy isch z 
Hofsgrund am 
Schauinsland uf 
eme Gasse-
sepplehof 
ufgwachse. Sie het 
1998 aagfange mit 
Schrybe uf 
alemannisch.



Über 200 Hofsgrunder Bürger versammelten sich am 17. 4. 2016 zur 
Gedenkfeier und erfuhren erstmals die wahre Geschichte des Unglücks



Reportage SWR, 16. 4. 2016 mit Angela Warner und Chris Clothier, 
Nachkommen des überlebenden Schülers Kenneth Osborne, die an der 
Gedenkfeier zum 80. Jahrestag des Unglücks in Hofsgrund teilnahmen. 





Debra und Bruce Cadee von Perth, 
Australien. Debra ist die Tochter von 
Donald Hooke, einem der Überlebenden, 
der nach dem Krieg nach Australien 
auswanderte. Debra sagt: „Er fühlte die 
Frostbeulen bis zum Tod“. 



Erfinder des Propaganda-Coups nach dem Unglück – Bilder für die Welt  



Eugen Weiss (geb. 26.9.1881 in Karlsruhe; gest. 2.8.1957 in Freiburg)-
war Oberstaatsanwalt in Freiburg. Er hat selbst unter Nazi-Bedingungen 
eine gewissenhafte Untersuchung eingeleitet und gegen den Lehrer ein 
Verfahren wegen fahrlässiger Tötung von fünf Menschen eingeleitet. 
Aber die Appeasement-Politik war stärker als er. Keast kam davon. 



Pamela Carter, geboren 1970 in Kendal (Nordengland), lebt in London. 
Als Autorin arbeitet sie in den Bereichen Oper, Film, Tanz und bildende 
Kunst und hat viele renommierte Preise erhalten. 



Fragen , die bleiben…

• Wer hielt im England seine schützende Hand über Kenneth Keast?
• Warum hat keiner der Überlebenden jemals über die letzte Stunde 

und die letzte Meile gesprochen?
• Welche Rolle spielten das Foreign Office und das Reichsjustiz-

ministerium beim Vertuschen der Tragödie?
• Warum blockieren die vornehmen englischen Public schools die 

Untersuchung über die Rolle des Lehrers in seinen Mißbrauchsfällen?

Danke für ihre Aufmerksamkeit!
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